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Einleitung 

In Biogasanlagen oder Biogaseinrichtungen werden 

Substrate und organische Materialien biologisch 

durch Mikroorganismen, Bakterien und/oder Enzyme 

zersetzt und abgebaut. Diese Substrate werden über 

bestimmte Prozesse zu Methan umgewandelt. Als 

Energieträger des Biogases stellt Methan beispiels-

weise durch Verbrennung oder Umsetzung in einer 

katalytischen Reaktion nutzbare Energie in thermi-

scher und/oder elektrischer Form bereit.  

Problemstellung 

Die derzeit genutzten Anlagen zum Abbau biologi-

scher Materialien sind hinsichtlich ihrer Anschaf-

fungs- und Betriebskosten sowie der Effizienz 

verbesserungswürdig. Des Weiteren stellt die Logis-

tik hinter dem Entstehungsprozess eine große Prob-

lematik bei der Produktion von Biogas dar. 

Abschließend besteht im Transport des biologisch 

abbaubaren Materials zu einer Anlage und der Ab-

transport des verwerteten Materials einen großen 

Mehraufwand, der für den Anlagenbetreiber mit er-

heblichen Kosten einhergeht. 

Innovation 

Die vorliegende Erfindung zeigt effizientere und kos-

tensparendende Ansätze für den Abbau des biologi-

schen Materials auf. Der Kernpunkt betrifft die 

Trennung des hydrolytischen Abbauschrittes von 

den weiteren Abbauschritten. Weiterhin wird der Pro-

zess der Hydrolyse durch eine Fest-Flüssig-Tren-

nung sowie eine Flüssig-Flüssig-Trennung optimiert.  

Die Vorrichtung besteht aus zwei oder mehreren 

Hydrolysebehältern, die wechselseitig und zeitlich 

versetzt befüllt werden. Nach dem Erreichen eines 

bestimmten Versäuerungsgrades (messbar über ei-

nen Sensor) wird die Fest-Flüssig-Trennung einge-

leitet. Hierdurch wird das Wasser-Säure-Gemisch 

von der Festphase getrennt.   

Durch Anmaischung wird der pH-Wert der Festphase 

angehoben und das Material kann wiederholt der 

Hydrolyse zugeführt werden, bis kein Abbau der 

verbliebenden Restphase mehr geschieht. Vom vor-

liegenden Wasser-Säure-Gemisch werden mittels ei-

ner anschließenden Flüssig-Flüssig-Trennung die 

organischen Säuren vom Wasser abgetrennt. Das 

Wasser kann in den Kreislauf zurückgeführt werden. 

Die organischen Säuren können unter verringerten 

Energieaufwand zum Hauptfermenter transportiert o-

der der chemischen Industrie zugeführt werden. 

Nutzen / Vorteile / Besonderheiten 

 erhebliche Minimierung von Transportkosten  

 Return of Investment einer Einlage wird schnel-

ler erreicht  

 andere Nutzung der organischen Säuren eben-

falls möglich 

Einrichtung und Verfahren zum biologischen Abbau eines Substrats 

Die Erfindung betrifft eine Einrichtung und ein Verfahren zum biologischen Abbau eines Substrats. 


